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Herrn Präsidenten des Nationarates 
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1017 Wie n 

Der Abgeordnete zum Nationalrat Dr. Gugerbauer hat am 

22. Dezember 1987 unter zahl l450/J-NR/1987 an mich eine 

schriftliche Anfrage betreffend die nachteilige Behandlung von 

österreichischen Wissenschaftern, die Auslandserfahrung sammeln 

wollen, gerichtet, welche den folgenden Wortlaut hat: 

"1.) Wie beurteilen Sie die Tätigkeit eines österreichi­

schen Wissenschafters beim IMF, insbesondere im Hinblick auf 

das Image der österreichischen Wissenschaft und damit auch 

österreichs im Ausland? 

2.) Werden Sie in der Regierung dafür eintreten, daß zu~ 

künftig alle österreichischen Wissenschafter - und in diesem 

besonderen Fall Doz. Dr. R.H. - keine, wie oben angeführten 
Nachteile erleiden, wenn sie die Chance ergreifen, Auslandser­

fahrungen zu sammeln?" 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beantworten: 

zu 1): Die Wahrnehmung qualifizierter Tätigkeiten beim IMF 

durch österreichische Wissenschafter kann zweifellos als 
im Interesse der Republik österreich angesehen werden. 
Eine Heranziehung österreichischer Wissenschafter für 
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solche Tätigkeiten ist wünschenswert und kann zur Ima­

ge-Aufwertung österreichs im Ausland beitragen. Im Rah­

men der wissenschaftlich-technischen Zusammenarbeit 

österreichs mit anderen staaten vermittelt das Bundes­

ministerium fOr auswärtige Angelegenheiten laufend ent­

sprechende Kontakte für die Entsendung Bsterreichischer 

Wissenschafter im Ausland. 

zu 2): Ich stehe einer Karenzierung von Wissenschaftern zur 

DurchfOhrung von Forschungsarbeiten gruhdsätz1ich posi­

tiv gegenüber und begrüße auch eine verstärkte präsenz 

Bsterreichischer Wissenschafter im Ausland. Ich werde 

dafür eintreten, daß anläß1ich der Beh~nd1ung von Karen­

zierungen Bsterreichischer Wissenschafter im Ausland 

grBßtes Entgegenkommen gezeigt wird. Im konkreten Fall 

des Doz. Dr. R.H. haben auch Kontakte zwischen den be­

teiligten Ressorts stattgefunden. Bereits kurz nach mei­

ner AmtsObernahme habe ich am 22. 1. 1987 auf die Bedeu­

tung der Freistellung BsterreichischerBeamter für eine 

Tätigkeit bei internationalen Organisationen hingewiesen 

und habe den Bsterreichischen Missionsdhefs im Ausland 

die Weisung erteilt, laufend über entsprechende Arbeits­

mBg1ichkeiten für österreicher bei int~rnationa1en Orga­

nisationen zu berichten. 

fOr 
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